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Die „Hammerwochen“ können beginnen
Zuerst Virtus Bozen, dann Tra-
min und dann Obermais – für 
den FC St. Pauls kommt es in 
den nächsten 2 Wochen knüppel-
dick. Ein stärkerer und besserer 
Gegner als der andere wartet auf 
die Blau-Weißen – die sich aber 
riesig freuen, gegen die sogenann-
ten „big names“ ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Beginnend mit 
der Partie gegen den Tabellen-
führer Virtus Bozen an diesem 
Sonntag am (alten) Kunstrasen-
platz in Rungg. Unglaubliche 12 
Spiele lang dauert die Siegesserie 
der Sebastiani-Elf nun bereits an, 
und mit entsprechend stolz ge-
schwellter Brust werden die Spie-
ler um Kapitän Hannes Kiem nach 
Rungg kommen.

Aber eines ist gewiss: Die Pauls-
ner Jungs brauchen sich nach 4 
Punkten aus den ersten 2 Spielen 
im 2018-er-Jahr nicht zu verste-
cken. Nach dem 1:0-Heimsieg 
gegen Lavis gab es am letzten 
Sonntag auswärts in St. Martin 
ein hochverdientes 0:0. Sicher – 
unter dem Strich hatte St. Martin 
vielleicht die besseren Chancen, 
aber spielerisch war St. Pauls to-
nangebend. Wie so oft in dieser 
Saison fehlte aber im Angriff die 
nötige Entschlossenheit, ja auch 
Verrücktheit, um einmal etwas Ent-
scheidendes auch erzwingen zu 
wollen. Aber vielleicht geht ja dem 
einen oder anderen Spieler ausge-
rechnet gegen Virtus Bozen der 
vielzitierte Knopf auf.
Denn dass Virtus Bozen heraus-
ragende Qualitäten hat, zeigt allein 
ein Blick auf die Tabelle. Angeführt 
von den überragenden Kapti-
na-Brüdern Elis und Arnaldo, in 
der Abwehr mit Kapitän Kiem, vor 
allem aber mit den brandgefähr-
lichen Außenspielern Kicaj und 
Simone Davi (er ist der Sohn un-
serer ehemaligen Stürmerlegende 
Alessandro Davi) hat Virtus den 
direkten Weg zurück in die Serie D 
eingeschlagen.
Bei den Paulsnern dürften – vo-
rausgesetzt in den letzten Fa-
schingstagen passiert nicht etwas 

Ungewöhnliches – alle Spieler an 
Bord sein. Lucky Obkircher’s 
Hüftverletzung ist beim Ausku-
rieren, Tim Messner hat seine 
Grippe überwunden und Alan Rig-
hetti ist von einem Schulausflug 
zurückgekehrt. Extrem positiv: In 
St. Martin feierte Willi Tschurt-
schenthaler auf der Au-
ßenbahn sein Debüt von 
der ersten Minute an und 
machte seine Aufgabe 
sehr gut.
Auffallend ist, dass der 
FC St. Pauls nach 18 
Spieltagen (!) noch 
keinen einzigen gelb-
gesperrten Spieler vor-
geben musste. ABER: 
Gleich 5 Spieler sind mit 
4 gelben Karten vorbe-
lastet, bei einer weite-
ren müssen sie 1 Partie 
zuschauen. Das sind 
Simon Fabi, Jonas 
Clementi, Fabian Mayr, 
Ivan Munerati und Tim 
Messner. Aber wen es 
auch treffen sollte am 
Sonntag oder in den 
nächsten Partien: Jene 
Akteure, die bisher zum 
Einsatz gekommen sind, 
haben alle bewiesen, 
dass sie das Zeug besit-
zen, in der Oberliga zu 

bestehen. Gerade deshalb stellen 
die kommenden Herausforderun-
gen gegen Virtus, dann bei un-
seren Traditionsrivalen in Tramin 
und dann gegen die Obermaiser 
(und damit gegen unseren Ex-Trai-
ner Martin Klotzner) einen beson-
deren Reiz dar. AUF PAULS!

Hat beim letzten Heimspiel gegen Lavis getroffen: Ivan 
Munerati (Bildmitte).

Die nächsten 
Spiele

Sonntag, 18. Februar:
St. Pauls – Virtus Bozen um 

15 Uhr in Rungg
Sonntag, 25. Februar:

Tramin – St. Pauls 
um 15 Uhr in Tramin
Samstag, 3. März:

St. Pauls – Obermais 
um 15 Uhr in Rungg
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Blau-Weiße Vereinsnotizen… 
Nicht spielen konnte im Duell der 
„Dorfheiligen“ am letzten Sonntag 
unser Abwehr-Ass Lukas Obkir-
cher (im Bild). Lucky klebt das 
Verletzungspech weiterhin an den 

Füßen, bzw. am Körper. Nachdem 
er in der Hinrunde wegen eines 
Zusammenstoßes mit Simon Fabi 
außer Gefecht gesetzt wurde, 
zog er im Heimspiel gegen Lavis 
nach einem Zusammenprall mit 
Tormann Toni Tarantino wieder 
gegen einen „eigenen“ Spieler den 
Kürzeren. Von einem Lavis-Spieler 
gegen Toni gestoßen, zog sich Lu-
cky eine schmerzhafte Hüftverlet-
zung mit Hämatom zu. Deswegen 
musste er die gesamte Woche mit 
dem Training aussetzen. In dieser 
Woche müsste es wieder passen, 
sodass einem Einsatz im Duell ge-
gen Tabellenführer Virtus Bozen 
nichts im Wege stehen dürfte.

Nicht mehr der Junioren-Auswahl 
gehört Tim Messner (im Bild) 
an. Obwohl Auswahltrainer Harry 
Kiem riesengroße Stücke auf un-
seren Außenstürmer gehalten hat 

und hält, musste Tim für das Regi-
onenturnier in der Osterwoche vor-
zeitig absagen. Grund sind schuli-
sche Gründe, die dann eine Reise 
mit der Südtiroler Juniorenaus-
wahl zum prestigeträchtigen 
Turnier in die Region Abruzzen 
unmöglich machen. Das Turnier 
beginnt am Freitag, 23. März. An 
jenem Wochenende ist auch die 
Oberliga spielfrei.

Weiterhin Teil der A-Jugend-Aus-

wahl ist Conor Harrison (im Bild). 
Der Mittelfeldmotor – Jahrgang 
2001 – trainiert seit Saisonbe-
ginn mit der 
Kampfmann-
schaft, aber 
auch mit den 
J u n i o r e n . 
Gespielt hat 
er sowohl in 
der Ersten, 
bei den Ju-
nioren und 
auch bei der 
A - J u g e n d , 
wo er noch 
immer spiel-
b e r e c h t i g t 
ist. Am ver-
g a n g e n e n 
D i e n s t a g 
trainierte die 
Südt i ro ler 

A-Jugend-Auswahl in der Sport-
zone Rungg am Vormittag um 9.45 
Uhr und spielte am Nachmittag 
gegen die Gleichaltrigen des FC 
Südtirol (das Spiel war erst nach 
Redaktionsschluss beendet). Trai-
ner der Auswahl ist mit Manuel 
Obrist ein altbekannter Name, der 
auch beim FC St. Pauls gespielt 
hat und der Bruder unseres ehe-
maligen Flügelflitzers Fabian Ob-
rist ist.

Und auch in der B-Jugend-Aus-
wahl sind Spieler der PFG Young 
Boys vertreten. Mit Nik Messner 
(er ist der jüngere Bruder vom 
Tim) und Juri Ebnicher sind be-
reits seit November 2 Akteure mit 
dabei, die regelmäßig zu Trainings 
und Testspielen mit den Talenten 
anderer Vereine einberufen wer-
den.

Ein Hinweis schon jetzt: Das über-
nächste Heimspiel gegen den 

FC Obermais findet bereits am 
Samstag, 3. März statt. Gespielt 
wird dann auf dem Rasenplatz 
in Rungg. Wir freuen uns schon 
jetzt, im Duell gegen unseren lang-
jährigen Trainer Martin Klotzner 
viele Fans in Rungg begrüßen zu 
dürfen.

Vor dem brisanten Duell gegen 
Obermais steht aber noch der 
große Knaller gegen Tramin an: 
Am Sonntag, 25. Februar steht 
das wohl bekannteste Duell im 
Südtiroler Amateurfußball gegen 
die Schwarz-Weißen an. Gespielt 
wird auswärts in Tramin, und nach 
der 2:4-Niederlage im Hinspiel 
dürften die Spieler von Trainer 
Hugo Pomella besonders moti-
viert sein. Bekanntlich lag Tramin 
da 1:0 und 2:1 in Führung, ging 
am Ende nach 90 abwechslungs-
reichen Minuten aber leer aus (im 
Bild eine Szene aus dem Hinspiel). 
Freuen wir uns auf ein erneut tolles 

Für Informationen oder Reservierungen
rufen Sie folgende Nummern an:
Tel. 0471 633396 oder Fax 0471 633395
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39057 St. Pauls - Unterrainer Straße 29

Szene aus dem Hinspiel gegen Tramin



Derby mit großer Spannung und 
einem grandiosen Fußball-Spekta-
kel. Natürlich hoffen wir dabei auf 
die große Unterstützung der Pau-
lsner Fans, auch deshalb, um vor, 
während und nach dem Spiel über 
die unzähligen Duelle aus Vergan-
genheit und Gegenwart fachsim-
peln zu können. Nachfolgend noch 
die Aufstellungen und Torschützen 
aus dem Hinspiel:
St. Pauls/Raiffeisen: Tarantino, 
Kaufmann, Ohnewein, Fabi, Mayr, 
Righetti, Gasser (ab 88. Huber), 
Messner (ab 84. Aichhorner), Cle-

menti, Zadra (ab 90. Harrison), 
Debelyak (ab 56. Drescher)

Tramin: Piz, Dissertori (ab 74. 
Morandell), Calliari, Rellich, Pern-
stich, Lotti (ab 82. Spiess), Pich-
ler (ab 85. Saha),  Eisenstecken, 
Conci, Michael Frötscher (ab 73. 
Psenner), Dal Piaz

Tore: 0:1 Eigentor Righetti (13.), 
1:1 Zadra (30.), 1:2 Conci (51.), 
2:2 Zadra (53.), 3:2 Clementi (71.), 
4:2 Clementi (84.)
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5 Promille der Steuer-Einkommenserklärung 2017 
für den FC St. Pauls

Für alle Vereinsmitglieder, (volljährigen) Spieler, Trainer, Betreuer, aber 
auch für die Fans und die Sponsoren besteht die Möglichkeit, 5 Pro-
mille der Steuer-Einkommenserklärung 2017 an den FC St. Pauls zu 
spenden. Die eingenommenen Spenden werden ausschließlich für die 
Förderung der Jugendarbeit bei den PFG Young Boys verwendet. Bitte 
beim Ausfüllen der Steuererklärung bzw. bei der Abgabe der Unterlagen 
beim Steuerberater die Steuernummer des FC St. Pauls angeben. Sie 
lautet 80019990219. Wir bedanken uns bereits jetzt für die wertvolle 
Unterstützung.

Blau-Weiße Lotterie ist gestartet
Sie gehört mittlerweile zum Pau-
lsner Fußballgeschehen wie der 
Dom auf dem Lande zum Dorf: 
Die Blau-Weiße-Lotterie des FC 
St. Pauls. Alle 2 Jahre wird die 
Lotterie mit 30 tollen Preisen 
durchgeführt, und vor einiger 
Zeit ist der Losverkauf gestartet. 
Lose gibt es bei den Spielern der 
1. Mannschaft, bei Funktionären 
und in der Paulsner Sportbar bei 
der Hertha zu kaufen. Die Auslo-
sung findet am 22. April nach dem 

Heimspiel 
g e g e n 
N a t u r n s 
in Rungg 
s t a t t . 
Nachs te-
hend die 
tollsten 10 
Preise:

1.  Eine Woche Wellness-Traumurlaub für 2 Personen im ****-Hotel Marmolada in Corvara/Alta Badia
2.  Ein Wellness-Wochenende für 2 Personen im ****-Hotel Penzinghof in Oberndorf bei Kitzbühel
3.  Ein Sommer-Wochenende für 2 Personen im ****-Wellness-Hotel Ratschingserhof in Ratschings
4.  Ein Wellness-Wochenende für 2 Personen im ****s-Hotel Ganischgerhof Mountain Resort in Deutschnofen
5.  Mountainbike von der Firma Sanvit in St. Michael Eppan
6.  Mountainbike Torpado von der Firma sarnerbike in Kaltern
7.  Eine Übernachtung für 2 Personen mit Halbpension im ****s-Resort Parc Hotel am Kalterer See
8.  Bohrmaschine von der Firma Würth in Neumarkt
9.  Saisonmiete für Ski und Skischuhe im Winter 2018/18 von der Firma rentandgo.it
10.  Werkzeugkoffer mit kompletter Ausstattung von der Firma Fink-Reco



In Memoriam  Hermann Weinreich
Seit 1996 hat der FC St. Pauls sei-
ne „eigene“ Sportzone. Das heißt, 
der Verein hat WIEDER einen ei-
genen Fußballplatz. Das war be-
reits vor dem 2. Weltkrieg der Fall, 
als der „eigene“ Platz am Stand-
ort der heutigen Volksschule war, 
dann aber dem schulischen Ge-
bäude weichen musste und am 
Ende nur mehr der auch heute 
noch bestehende „Morktplotz“ üb-
rig blieb. Der „neue“ Platz in der 
Unterrainer Straße – seit 2006 als 
Kunstrasenplatz – trägt seit der 1. 
Stunde an den Namen Hermann 
Weinreich. Wer aber war Her-
mann Weinreich? Es handelt sich 
dabei um jenen Mann, der den FC 
St. Pauls in den Nachkriegsjahren 
des 2. Weltkrieges so sehr ge-
prägt hat wie kein anderer. Nach-
stehend seine Geschichte.
Hermann Weinreich ist am 7. Ap-
ril 1923 in St. Pauls als Sohn der 
Tischlertochter Barbara Geiser 
Wwe. Schmeissner und des Wirts-
sohnes zum Gasthof Schwarzen 
Adler, Hermann Weinreich, gebo-
ren. Die Jugendzeit war als Folge 
des 1. Weltkrieges sehr schwierig 
und entbehrungsreich, zumal der 
Vater im Alter von 39 Jahren - 
Hermann war da gerade 5 Jahre 
alt - verstorben ist und die Mutter 

mit 3 Kindern alleine zurechtkom-
men musste. Ihr ganzes Schaffen 
galt der Ausbildung ihrer Kinder 
und so hat sie für Hermann nach 
dem Besuch der Volksschule ei-
nen Platz im Johanneum in Dorf 
Tirol und dann im Franziskaner-
gymnasium in Bozen gefunden. 
Sein Studium brachte ihn nach 
Berlin, bis er mitten im Studium an 
die Front des 2. Weltkrieges geru-
fen wurde. Gerne hat er erzählt, 
wie er mit seinen Freunden, die 
ebenfalls in Berlin studierten, mit 
dem Fahrrad von St. Pauls nach 
Berlin geradelt ist. 
Hermann war als junger Bursch 
für Sport, Musik und auch für Po-
litik sehr aufgeschlossen. Mit den 
italienischen Besatzern in unserer 
Heimat Südtirol hatte die damalige 
Jugend und somit auch Hermann 
nichts am Hut. Aus Weinreich 
wurde „Vini“ oder spotteshalber 
„Vino ricco“. Das „Deutsche“ wur-
de verboten, Vereine aufgelöst. 
Vor allem von der Jugend wurden 
Zeichen des Protestes gesetzt. In 
der Katakombenschule hat er das 
Schriftdeutsch gelernt und später, 
als er ins Gymnasium ging, selbst 
sein Wissen in der Katakomben-
schule weitergegeben. Er war 
kaum älter, manchmal auch jün-

ger als die Schüler. In einer Ka-
takombenschule traf er auch zum 
ersten Mal seine spätere Frau. 
Trotz allem war auch Zeit zum 
Singen, zum Musizieren und vor 
allem zum Fußball spielen, Her-
mann war von allem angetan. Er 
war ein begnadeter Sänger, guter 
Fußball- und Klavierspieler. 
Mit 20 Jahren musste er nach 
Russland an die Front. Er hat, so 
wie viele, Schreckliches erleben 
müssen. Ein Granateneinschlag 
hat Hermann den Wangenk-
nochen, Ober- und Unterkiefer 
zerfetzt. Ein monatelanger Laza-
rettaufenthalt hat ihm wahrschein-
lich das Leben gerettet. 1945, 
als jeder und alles an die Front 
geworfen wurde, konnte er flie-
hen. Er fand in Zusmarshausen 
bei Augsburg Unterschlupf. Die 
Schwiegermutter seines Stiefbru-
ders Karl versteckte ihn und stat-
tete ihn bis zu seiner Genesung 
mit einer neuen Identität aus. So 
konnte er sich relativ frei bewegen 
und Verbindungen für die Belange 
Südtirols knüpfen. Am 4. Dezem-
ber 1945, dem Tag der heiligen 
Barbara, ist er auf vielen Umwe-
gen über die Berge nach Hause 
zu seiner Mutter Barbara gekom-
men. Es war der schönste Tag in 

ihrem Leben.
Geprägt von schweren Verwun-
dungen, seelischen Schmerzen, 
der politischen Aussichtslosigkeit 
unter einem fremden Staat, galt 
es, das Land wirtschaftlich wieder 
aufzubauen und in ein normales 
Leben zurück zu finden. Gemein-
samkeit macht stark, das war das 
Motto von Hermann Weinreich 
und seiner Mitstreiter. Es galt, 
das Vereinsleben wieder aufle-
ben zu lassen, den Menschen 
durch Freude und Unterhaltung 
den Alltag zu verschönern. Am 
20. Februar 1946 wurde im Gast-
haus Mondschein unter der Füh-
rung von Hermann Weinreich der 
Fußball-Club St. Pauls gegründet. 
Es war dies das Wiederaufleben 
des wegen des Ausbruchs des 
2. Weltkrieges aufgelassenen 
Fußballvereins. Hermann stand 
dem Fußballclub, mit Ausnahme 
einiger Monate 1948, bis zu sei-
nem Tod als Präsident vor. Dem 
Vorstand des Fußballclubs ge-
lang es, trotz aller Widrigkeiten 
im Dorf, die Wiedererrichtung des 
Fußballplatzes zu erreichen. 1948 
wurden dort die ersten Meister-
schaftsspiele ausgetragen. Lange 
sollte die Freude über den neuen 
Platz nicht anhalten. Auf Betrei-
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BIERGARTEN
kaltern    caldaroimmer was los

sempre in azione

ben der Geistlichkeit wurde das 
geplante Schulhaus für St. Pauls 
nicht in den Pfarr-Anger, son-
dern in den Sportplatz gebaut. 
Die Geistlichkeit sah vor allem 
im Fußballclub eine Entfremdung 
der Bevölkerung zur Kirche. Her-
mann Weinreich und seine Aus-
schussmitglieder konnten diese 
Entscheidungen der Obrigkeiten 
nicht verstehen und trotz Vorspra-
chen beim Landeshauptmann 
und Bischof konnte nichts an der 
Entscheidung geändert werden. 
Es war höchste Zeit, selbst an 
den politischen Entscheidungen 
mitzuarbeiten. Hermann Wein-
reich wurde Ortsvorsteher von St. 
Pauls und von der Bevölkerung in 
den Gemeinderat gewählt. Pro-
teste der Bauern verhinderten die 
Ausweisung eines Fußballfeldes 
in St. Pauls und man entschied 
sich notgedrungen für einen Platz 
in Rungg inmitten des Montiggler 
Waldes. St. Pauls konnte wieder 
auf einem eigenen Platz Fußball 
spielen. 1950 ehelichte er Maria 
Ebner, deren Liebe ihnen 5 Kinder 
schenkte.
Beruflich war Hermann Weinreich 
Buchhalter der Überetscher Kel-
lerei und nach der Fertigstellung 
der Schreckbichler Kellereigenos-
senschaft deren Geschäftsführer 
bis zu seinem Tode. In dieser 
Zeit kamen ihm seine Verbindun-
gen nach Augsburg vor allem zu 
seinen Freunden in Augsburg 

zu gute. Zum Verein Schwaben 
Augsburg hatte Hermann bereits 
seit 1945 Verbindung, ab dem 
Jahr 1953 erfolgte Besuch und 
Gegenbesuch der Mannschaften 
mit Freundschaftsspielen. Die 
Spieler kamen dann mit den Fami-
lien und Freunden nach St. Pauls. 
Ein Rad begann sich zu drehen. 
Durch die Mundwerbung und die 
einsetzende aktive Tourismuswer-
bung wurden Gäste immer mehr 
auf unser Land aufmerksam. Ein 
neuer Erwerbszweig, die Privat-
zimmervermietung, entstand. 
Hermann Weinreich war auch ein 
sehr politischer Mensch. Alsbald 
wurde die Partei auf ihn aufmerk-
sam. Er sah zunächst aber seinen 
Auftrag in der Gemeinde. Ehren-
amtlich hat er unzählige Gesuche 
und Ansuchen für die Bürger aber 
auch für Betriebe verfasst. Über 
den Augsburger Freundeskreis 
lernte er Gerhard Bletschacher 
kennen. Gemeinsam mit weite-
ren Idealisten wurde eine große 
Struktur von Förderern gewon-
nen, deren Ziel die Erhaltung des 
Volks- und Brauchtums in Südtirol 
war. Daraus erwuchs die Stille Hil-
fe für Südtirol.  
Hermann Weinreich war zudem 
ein großer Hoffnungsträger des 
Befreiungsausschuss   Südtirol 
und Vertrauter von Sepp Kersch-
baumer. Er geriet somit schnell 
in das Blickfeld der Staatspolizei. 
Haus- durchsuchungen, Über- Hermann Weinreich, Vereinspräsident des FC St. Pauls von 1946 bis 1962.
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wachungen und Verhöre waren 
die Folge. Er stand für den ge-
mäßigten Teil des BAS und dies 
brachte ihm auch Anfeindungen 
aus den eigenen, radikaleren Rei-
hen ein. Mehrmals hat er in den 
letzten Monaten seines Lebens 
den Verdacht geäußert, dass ihm 
etwas zustoßen könnte. Am 21. 
Juli 1962 war er bei einer Beer-
digung ins Zusmarshausen. Auf 

dem Rückweg wurde er Hermann 
Weinreich bei Matrei am Brenner 
in einen mysteriösen Unfall, laut 
Zeugenaussagen mit 4 Fahrzeu-
gen verwickelt, und gegen seinen 
Willen in die Universitätsklinik 
nach Innsbruck gebracht. Dort 
verstarb er in der Nacht zum 24. 
Juli 1962. Ob an den Folgen des 
Unfalls, konnte bis heute nie in 
Erfahrung gebracht werden. Der 

offizielle Unfall- und Krankenbe-
richt wurde beschlagnahmt, sofort 
gesperrt und ist bis zum heutigen 
Tag nicht einsichtbar.
Südtirol hat mit Hermann Wein-
reich einen Idealisten, einen 
ehrlichen Kämpfer für sein Hei-
matland, St. Pauls eine angese-
hene, für das Dorf einstehende 
hilfsbereite Persönlichkeit und 
die Familie einen unersetzbaren 

Menschen verloren.
Als Anerkennung für seine Ver-
dienste für das Dorf und seinen 
Einsatz für den Fußballclub St. 
Pauls wurde die Sportanlage, 
die es seit 1996 gibt und die seit 
2006 über einen Kunstrasen ver-
fügt, in ehrendem Gedenken auf  
Hermann Weinreich, langjährigen 
Präsidenten des FC St. Pauls, be-
nannt. 

Die Paulsner Fußballer bei einem Mannschaftsausflug im Jahr 1959, mit vorne sitzend von links Max Zuchristian, Erwin Marseiler und Präsident Hermann Weinreich; hinten von links Richard 
Kager, Rudl Ebner, Poldl Ebner, Hubert Doná (Zaggl), Siegfried Kager, Konrad Dissertori, Busfahrer Pichler, dahinter Herbert Ebner, Arnold Plunger und Karl Ambach.
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Der heutige Spieltag

Der nächste Spieltag

OberligaDie Spiele vom Wochenende
Oberliga: 
St. Pauls gegen Virtus Bozen am Sonntag, 18. Februar um 15 Uhr in Rungg 
Tramin gegen St. Pauls am Sonntag, 25. Februar um 15 Uhr in Tramin
Junioren: 
Leifers Branzoll gegen St. Pauls am Samstag, 17. Februar um 17 Uhr  
in Leifers Branzoll, Kunstrasenplatz
St. Pauls gegen Virtus Bozen am Samstag, 24. Februar um 18 Uhr in St. Pauls
A-Jugend: 
Schenna gegen St. Pauls am Samstag, 24. Februar um 15.30 Uhr in Schenna 
(wird wahrscheinlich verschoben)
B-Jugend regional: 
St. Georgen gegen St. Pauls am Sonntag, 18. Februar um 10.30 Uhr  
in Bruneck/Schulsportzone 
St. Pauls gegen Algund Obermais am Sonntag, 25. Februar um 10.30 Uhr  
in St. Pauls
Anmerkung: 
Alle anderen Jugendmannschaften der PFG Youngboys haben den Rückrun-
denstart erst zu einem späteren Zeitpunkt.

Junioren

A-Jugend
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www.karodruck.it

E L E K T R O

P H O T O V O L T A I C

www.elektroebnerignaz.com

„Die Praxis für Ihre  
Beschwerden 

im Herzen des Überetsch“

Christoph Morandell
Tel. 349/123 93 75
Barbara Untersulzner
Tel. 338/294 10 45

www.physiosporteppan.it

Ansitz Schreckenstein, a feins Platzl in St. Pauls!
info@schreckenstein.it

Ihr Nahversorger am Paulser Platz
sowie am Girlaner Platz

Volkswagen

vw.autobrenner.it

Schloß Warthweg 21, 39057 St. Pauls
Tel. 0471 662183 - Fax 0471 662530

www.kellereistpauls.com


